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leur 


Es Krives EhremTagward von mir celebriret / 
Und meine Rede war von dem / was kaͤufftia If. 
a N Wie mancher Menſch und Volck durch Vorioitz wird 
a 7” | regieret / 
„Und ſich mit Kämmerniß das Hertz im Leben frißt. 
Damit er wiſſen mag / was küͤufftig wird gefebehen/ 
Und wie es ihm doch fol auff dieſer Erden gehen. 
Ich ſchloß une dieſem Wunſch und Hoffnung beſſrer Zeiten / 
So wohl vor unſre Start / als auch vor unſren Standt / 
GSOtt wuͤrde neues Gluck zu unſrer Luft bereiten / 
Und helffen gnaͤdiglich das unſer Vaterland / 
Sein groſſes Gnaden ⸗Werck mit Freuden konte preiſen / 
Und auch dadurch verpflicht die Danckbahi keit erweiſen. 
Jedoch nichts irrt ſo ſehr als Menſchliche Gedancken / 
Und ihre Hoffnung iſt auff ſchwachen Grund geſtellt / 
Sie pflegen gleich dem Rohr in wilder See zu wancken / 
En kleiner Sturm⸗Wind macht das ihr Gehaͤude fällt, 
Das Boͤſe ſtellt ſich ein: Das Gute muß verſchwinden / 
Wir muͤſſen ſtatt der Luſt die Traurigkeit empfinden. 
Und ſo erging es mir an dieſem Freuden⸗Tage 
Der Horgen war vergnügt / der Abend höchſt betruͤbt / 
Es heißt: Ein jeder Tag hat feine eigne Piage/ 
Ach! Mein Bernbardı fiel, den ich mit Recht geliebt / 
Ja jeder der ihn nur m unſer Stadt gekennet / 5 1 
Hat ihn mit guten Fug fromm und mode ſt genennet. 
Man konte lauter guts von ſeinem Fleiſſe hoffen / 
Und zur Gelahrſamkeit war auch der Grund geſetzt. 
Ach! Schade iſt es denn / daß J HN ein Schuß getroffen / 
Der Kopff und Leben hat zum Todes⸗Jall verletzt. 
Inzwiſchen hoff ich doch / daß GOtt JN auffgenommen / 7 
ind daß ER ſeelig ſey ins Himmelreich gekommen. 
Er / Wohl⸗Ehrwuͤrdiger/ wird GOttes Wege ehren / 
Er weiß fo gut als ich was unſres Amptes Pflicht / 
Er thue das nun ſelbſt / was Er laͤſt andern hoͤren / 
Wenn Er bey gleichen Fall Berrübte auffgericht. 
G Ott troͤſte J mein Freund und feine Vielgeltebte⸗ 
Die jetzt mit Wahrheit heißt: Maria / die Detruͤbte. 
448° N M. Pet. Janichen. 
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n Summa/ welcher ſonſt nicht viel zu richten findet / 
Diem auch die kluge Welt kein ſolches Amt gesteht 
Der hat das tieffe Meer der Weiß heit leicht ergruͤndee / 
So bald es uͤber uns und unfre Schulen geht. 
So ſchreibt HERR We Ss recht.“) Weil er es hat erfahren / 
Was emes Lehres Stand in Schulen mit ſich bringt / 
Und wie ſich Tadel / Haß / Neid und Berleumbdung paaren / 
Wenn von den Lammern Eins aus feinen Stalle ſpringt. 
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In den curiöfen Gedancken 
| * 
JOTZ 


Es heit: Man ſchlaͤget nicht! Man führt fie nicht an Stricken! 
Thut mans / fo iſts nicht recht: Ernſt König zeuͤgt davon. 
Elihu Klugheit will den Raiſoneur erſticken; ＋ 
Jedoch Apollo giebt dem Midæ ſeinen Lohn. a 
Darin beſteht der Troſt / nachdem uns Gott betruͤbet / 
Und einen Muſen⸗Sohn gantz ſchleunig weggerafft / 
Der Froͤmmigkeit und Fleiß nebſt Ehr barkeit geliebet / 
Uno deſſen Lebens Baum in vollen Hoffuungs⸗ Safft. 
Er hatte kurtz vorher mit Sott den Bund verneuet / 
Und darin fand er feſt in feinen Todes⸗Fall / 
Sein Seelen Acker war mit Boßheit nicht beſtreuet / 
Drum ſchadet ihr auch nichts des Pulvers Blitz und Knall. 
Ich hoffe ihn gewiß vor JEſu Thron zu finden / . 
Weil Er ein Vater iſt / der Schwachheit uͤberſieht. ke = 
BETRUBTE Erze laßt die Traurigkeit verſchwinden / 
Die EliC h mit Weh und Ach ins Grab des Sohnes zieht. 
Berehret Gottes Rath / der offt nach feinen Willen 
Sehr hart und ſtrenge ſcheint / und gleichwohl heilig iſt / 
Diffilden Troſtes Oel wird EURE Schimertzen ſtillen. 
Wohl dem / der / wenn Sott ſchlaͤgt / doch feine Haͤnde kuͤßt. 
Ich aber will daran mit ſiiller Seele dencken / | 
Und warten / ob nicht Gott dadurch was vorbe deut / 
iin ſoll der Comet uns nach 1 1 lencken / 
er weiß was Pulver noch vor Unglück zubereit. =, ; 
l * % Mit beer Betruͤbniß ſchrieb dieſes wenige 
dem Seeligen und Ungluͤckſeeligen zum wabrbafftigen 
T lob. C. 32. v. 20. Nachruhm u. den hoͤch ſtbetruͤbten Eltern zu einigen Troſe 
5 G! P. Schultz. 


I pulvis pyrıus Fhlegetonte emerfit ab imo, 
x Tartareosque ignes ct ſpirare Megæra; 
Gradrvi ſubito fradta eſt interrua Virtus, 

8 Ne pe haſtas vihrare grawes, obteudere ſcutum, 

Tum gladırs haurire latus confweta, jacenti | 
Infultare bofis, [poliisqgue incumbere opimis. 
Nil jam pila valent, fundæ, celeresque ſagittæ, 
Tragula, ferratuupue aries, grandesque baliſtæ. 
Plumbea glanc hodie Marti, cum ſulphure nitruus 
Sufficit, edurusgne filex, cava filula, tota 
Ferrea, Mulciberi vafla fornace parata. 
Sternitur bis armis actes, hoc ignè liquefeunt 
Thoraces, lethumque admittunt; ſaxa repente 
Difhliunt, librata igni fe mœnia tollunt. 
Hoh Superi, quanıa hæc rabies, ſævire per ignes, 
Sulphureque ambuſtas Orco demittere gente!!! 
Non calum huic javeat, Stygiam qui tradidit artem; 
Non illi fol‘ clarus eat, non lucida Pbabe, 
Sidera deſtituant Manes, non oj]a quiefcant, 
Non ſit terra levis, coeptis qui audacibus orbem 
Conſudit; wiſer ufge ſiet. neque copia mortis 
Jupbetat, infanda populos qui morte peremit. 


Hurt 


Hunc fü oppreſſiſſent Ætnæi mole caminis 
Viwere myriades poſſent, majorque maneret 
Gloria pugnanteis, nec fortem Agamemnona turpis 
Fundere Therſites cuperet. Quid plurima dicam? 
Et Tu,chara Patris foboles, BERNARDE Camanis 
Ferdilecte, frui poteras vitalibus auris: 
Sed curſu in medio Farcæ rupere potentes 
Stamina, nec licuit Muſarum abfolvere penſum. 
Ignea mens ignem Q cannam ſectata feralem 
124 oculi abſceſſit, nobis lacrymabile nomen 
Et famam fecit religuam. Quando ignea let hi 
Complacuit ſuperis jpecies, Int fata precamur 
Et currus fimiles, quales vexere prophetam 
Thisbiten, magnumque aſtris ardentibus illum 
Calıtus emiiſi ciuem fecere jugales, 

pietatis modeflix & induftrie nomire 
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Predieger⸗B. am IX. v. 12. 
ißt du wol Sterblicher; wenn ſich dein Leben enden: 
955 92 Und wie deſſelben / Schluß ſoll einſten ſeyn bewandt? 
V Wuod deiner Sterblichteit nicht von des Hoͤchſten Händen 
Des Lebens Ziel und Art des Todes zuerkandt? 
Entwiſcht ein Fiſch dem Netz; wrd / eh man ſichs verſehen⸗ 
Des Angels Todten Koſt von ihm hinein geſchluckt: 
Der ſchnelle Vogel kan der Schlinge nicht entgehen / 
Die ihn gar unvermerckt zum Untergang beruckt. 
So pflegt des Jaͤgers Strick den Menſchen zu erſchleichen / 
Wenn ihn die boͤſe Zeit gantz ſchleuͤnig überfällt: 
So wird ein Lebender der Zahl. entſe elter Leichen, 
In einem Augenblick vielfaͤltig zugeſellt. 
Bald muß des Feuers Glutb ihn jaͤmerlich verzehren: 
Bald finde des Lebens Noel den Außbruch in dem Blut: 
Bald will ein Wetter⸗Strahl der Geiſter Sitz verheeren: 
Bald finde er feinen Todt in ungeffümer Fluth: 
Bald muß ein kalter Schlag ihm Blut und Adern ruͤhren: 
Bald blaͤßt ein Schuß / bald Gifft das Licht des Lebens aus s | 
Und waͤren tauſende der Arten anzufuͤhren / 
Durch die gantz underhofft zerbricht des Leibes Hauß. 
BETRUBTES BAITER-HERTZ’ Du ſchwimeſt faſt im Bluke / 
Wenn Dich ein Mord Gewehr in deinem Sohn verletzt: 
Da ihn ein Mord⸗Schuß trifft / iſt Dir alſo zu Muthe / 
Als waͤreſt Du betaͤubk und auffer Dich geſetzt. 
Du biſt bey ſolchem Fall ſelbſt nicht einmahl zugegen / 
Der todte Cörper muß des Unfalls Zeuge ſeyn— 
Und den Verlauff weiß Dir niemand recht vorzulegen: 
Dich trifft faſt Jacobs Leyd: und das iſt ungemein, 
Jedoch / der droben ift eikennt die gantze Sache ⸗ 

Er hat in feinem Rath bereits fie fo verſehn: l 
Und das bergoſſne Blut wird nicht umd Straff und Rache; 
Wol aber bor dein Hertz umb Troſt und Huͤlffe flehn. 
Der deſſen theutres Blut uns die Vergebung ſchencket / 

Und beſſte dinge redt als eines Abels Blut 
Verſuͤſſe was hiebey Dich unbeſchreiblich kraͤncket / 

Und richte gnaͤdig auff den fieff gebeugten Muth, 
Er laß auff Jacobs Crrutz dich Jacobs Gluͤck erleben: 


Und wird bier der Verluſt vollkommen nicht erſetzt; N 


So wird er Dir den Sohn deteinſt dort wiedergeben | 


Wo volle Snüge ihn in JEſu Reich ergoͤtzt. 
Zur Bezengung ſeines hertzl. Mitleydens gegen 
die hochbetruͤbten Eltern ſchreib dieſest 
©: T. Schoͤnwaldt. 


